
 

 

 
 
Was ist Persönliche Assistenz (PA)? 
 
Persönliche Assistenz (PA) ermöglicht Menschen mit Behinderung, ihr Leben nach 
eigenen Vorstellungen zu gestalten. Dadurch können Menschen mit Behinderung 
an der Gesellschaft teilhaben, im Berufsleben stehen, in der eigenen Wohnung 
leben, eine Familie gründen oder in einer Partnerschaft leben, … 
 
Sie umfasst manuelle, behinderungsbedingt notwendige Hilfestellungen. 
Menschen mit Behinderungen entscheiden selbst, welche Aufgaben sie wem, 
wann und wie übertragen. Persönliche Assistent:innen werden von ihren 
Kund:innen angeleitet und beauftragt.  
 
Persönliche Assistenz umfasst alle Lebensbereiche: Alltag und Freizeit, Schule, 
Ausbildung und Beruf sowie Partnerschaft und Elternschaft. Persönliche 
Assistenz ermöglicht Menschen mit Behinderungen, ihr Leben selbstbestimmt zu 
gestalten. 
 
Selbstbestimmt-Leben-Bewegung 
Die Selbstbestimmt-Leben-Bewegung kommt ursprünglich aus den USA. In den 
60er Jahren wollten Menschen mit Behinderungen nicht mehr länger 
bevormundet, diskriminiert und in Einrichtungen und Anstalten abgeschoben 
werden.  
 
Zentrales Leitmotiv der Selbstbestimmt-Leben-Bewegung: „Nichts über uns ohne 
uns“. Menschen mit Behinderung wissen selbst am besten, wo sie Unterstützung 
brauchen. Im Vordergrund stehen dabei die Wünsche der Person mit 
Behinderung, wie sie ihr Leben gestalten und welche sozialen Rollen sie 
einnehmen möchte. Auf dieser Grundlage wird der individuelle Assistenzbedarf 
ermittelt. 
 
Finanzierung von Persönlicher Assistenz 
Persönliche Assistenz wird je nach Lebensbereich von den Ländern, dem 
Sozialministeriumservice oder dem Bildungsministerium finanziert. 
 
Ziel für die Zukunft 
Das politische Ziel der WAG Assistenzgenossenschaft als Interessenvertretung 
ist es bedarfsgerechte, bundesweit einheitliche Persönliche Assistenz mit 
Rechtsanspruch zu erreichen – unabhängig von Art der Behinderung, Alter, 
Einkommen oder Vermögen.  
 


